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für Korfus 
Esel 
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B e r i c h t e

Qualtransporte:
Damit wir gegen die grausamen 
Tiertransporte handeln können. 

Strassenkatzen auf Elba:
Damit das Leid nachhaltig 
bekämpft werden kann. 

Pilotprojekt Polen:
Damit die Streuner eine 
Perspektive haben.
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Hier finden die Tiere in ruhiger Atmosphäre 
Entspannung und neue Freunde.

Krini schmeckt´s wieder. Er hat die Zahnbe-
handlung hinter sich.

Im Corfu Donkey Rescue (CDR) befinden sich 
Esel, die von Schwerstarbeit gezeichnet sind.

Für jeden Esel wird ein Zahnpass erstellt und 
die Behandlung genau dokumentiert.

Einige Esel können nach langjähriger Schwerstarbeit den Kopf nicht mehr heben. Die Behandlung 
muss somit liegend auf dem Boden durchgeführt werden. Das erfordert vollen Körpereinsatz.   
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 Tierschutzbund Zürich | Hilfe-Einsatz für Korfus Esel 

Iaah – der Zahnarzt kommt!

Sie befürchtete, dass Esel sterben, 
weil kein Arzt auf Korfu die Zähne behandeln 
kann. 

Trotz schwieriger Bedin-
gungen werden 70 Esel in nur 10 Tagen be-
handelt.

Ausserdem wird 
künftig ein Schmied bis zu viermal pro Jahr 
nach Korfu reisen, um die Hufe zu behandeln. 

K
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Wer sagt, Katzen seien Einzelgänger?  
Rund 500 Katzen leben bei Lisa oder Francesca und fühlen sich offensichtlich wohl.

Strassenkatzen Elba | Tierschutzbund Zürich

Im Einsatz für Katzen – 

So hat sie die verschiedenen Gruppen ständig 
unter Kontrolle und kann sicher sein, dass es keinen Nachwuchs gibt.

Dennoch freuen sie 
sich jeweils; denn besser, die Katzen werden so „entsorgt“, als dass 
sie vergiftet, erschossen, ertränkt oder überfahren werden - ein 
Schicksal, das nach wie vor vielen Katzen auf Elba widerfährt.

J
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Tierschutzbund Zürich | Strassenkatzen Elba

Das Elba-Team wächs: Enrico, Anna, Francesca, 
Elvira, Esther, Lisa, Claudia. (von links nach 
rechts)

Das ständige Bereitstellen von Trockenfutter wirkt 
auf die vielen Katzen entspannend.  
Es entsteht weniger Konkurrenzkampf ums Futter.

Lagebesprechung vor Ort.  
Was kann man noch optimieren?

Der TSB startete sein Katzenprojekt auf Elba 
im September 2010 mit der Kastration und Be-
handlung von weit über 200 Katzen in 5 Tagen.

Der TSB lässt alle Kätzchen impfen, damit  
solche Krankheiten erst gar nicht ausbrechen.

Helfen Sie uns, damit das riesige Leid 
nachhaltig verhindert werden kann.  

In einem nächsten Schritt will der 
Tierschutzbund versuchen, die Gemeinden 
von Elba an einen Tisch zu bringen, um 
gemeinsam eine Lösung für die Samtpfoten 
zu erarbeiten. 
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Qualtransporte Türkei Tierschutzbund Zürich

Sie entdecken auf den Ladefl ächen er-
schöpfte Tiere, hungrig und durstig, in 
einem Transporter auch tote Tiere. 

E

Endlose Warteschlangen von Tiertransportern an der türkischen 
Grenze in Kapikule.

f

Qualtransporte –

Tagelang eingepfercht ohne Wasser, 
ohne Heu und ohne Stroh.

Während der Arbeit an diesem Bericht erreicht uns, als Reaktion auf unsere Beschwerde, die Antwort der 
türkischen Botschaft in der Schweiz.
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 Tierschutzbund Zürich | Qualtransporte Türkei

Die Bullen, 
die den Schlauch nicht erreichen, trinken 
das Dreckwasser. Andere lecken jeden er-
reichbaren Tropfen von den Gitterstangen.

Der Tierschutzbund hat in mehreren 
Schreiben an die zuständigen Behörden in 
der Türkei und Ungarn  sowie mit ausführli-
chen Berichten an die EU diese Missstände 
angezeigt.

Interessant ist, dass die ursprüngliche 
Information über die Missstände von Fahrern 
von Tiertransporten kam, die die Zustände 
auf den Transporten als „nicht mehr zu 
verantworten“ empfi nden.

Der Durst ist quälend und jeder Wassertropfen zählt für die Tiere!

Dieser erschöpfte Bulle aus Estland hat schon 
über 2.000 km Transport hinter sich und noch 
fast 1.000 km vor sich.

Auch bei der knappen Fütterung kommt es zu 
Kämpfen. Iris packt mit an, damit es schneller geht.

Helfen Sie uns, damit wir langfristig 
gegen die grausamen Tiertransporte 
vorgehen können. 

Tränken die Fahrer nicht lange genug, erhalten 
nur die Stärksten Wasser.
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Streuner in Polen | Tierschutzbund Zürich

“Die Leute sprechen mich jetzt schon an und fragen, wann es mit 
der Kastrationsaktion der Gemeinde denn losgeht,“ erzählt Nadja 
freudig. 

S

„Wann wird Janusz kastriert?“

Das eingewachsene Halsband konnte entfernt werden.  
Heute geht es Jazz in seinem neuen Zuhause richtig gut. 

Die Kooperation 
zwischen der Gemeinde 
Wachock und dem 
TSB, zur Bekämpfung 
des Hundeelends, wird 
beschlossen.

Es soll nicht wieder 
vorkommen, dass 
kleine Welpen einfach 
in Pappkartons auf 
einer Weide ausgesetzt 
werden und rein zufällig 
gefunden werden.

So helfen Sie!
Ihre Spende schafft Perspektiven

Spenden-Konto: PC 80-20750-0

IBAN: CH52 0900 0000 8002 0750 0 


